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Hartmut Hei

Mosaikstein zu Evangelisierungsprozeß'

Obwohl der etzte Vormittag dieser Tagung ist, WIill und kann
ich Ihnen im folgenden nıIchts Absc  lebendes ZUur Evangelisierung
gen, azu gabe Im übrigen Berufenere hier Im aum Ich
habe Ihnen VOT der folgenden Plenumsdiskussion MNUur drelerlel vorle-
gen als ersies die Ergebnisse der Einzelarbeit Von gestern, als ZWEeI-
tes ergänzend zZzUu vorab verschickten Text "Evangelisierung
in Europa’’® sechs Mosalksteime ZUTr Evangelisierung und riıliens

zum Nachtisch' SOZUSadgeEN dreli Zitate (aus dem genannten
Papier)

ZU den schriftlichen Rückmeldungen.
Sie en Ine Zusammenfassung UNnsereTr Redaktionsgruppe® Von
gestern en In den Händen WO eiträge lagen UNns VOT; drei

recCc umfangreiche erst später Im Tagungsbüro einge-
gangen“; WITr llegen amı Del einem UCKIaUuU Von über zehn Pro-
zent

Ich wWill lediglich auf einige aufiger vorkommende und besonders
nachdrückliche Stichworte verwiesen, auf die Icn Iich SaC  I
noch später ezienen werde
Bei den Kriterien fur Evangelisierung wurden betont

Der Onkreie Mensch:;
das Subjekt-Sein-Können;
die Person VOT fachlichem Können;
en ördern, 77  ın Fülle” aDen, und ZWaT sehr KON-
Kret, nIC spiritualisiert.

Bel den ptionen für ıne evangelisatorische asiora WIll ich her-
ausgreifen:

die etonung diakonischen Handelns;
die Forderung nach einer Wissenschaftlichkeit, die Subjektivität
einbezieht;
das Akzeptieren Von nicht-’geordneten Verhältnissen im bürger-
lIchen Sinne:; SC  jeßlic
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die Option für all die, für die die ahrung VO 'Sinn-Ios’
gibt

nier den pra  ischen Konsequenzen fanden sich
Aufbau kleiner Lebenswelten,
Umwandlung von Pfarren In Ine Gemeinscha VOonNn (Basis-) Ge-
meinden,
Einrichtung Von Katechumenaten (u.a mit einer rhöhung des
Firmalters und eiıner Erwachsenentauferneuerung),
Bekehrung Von einer funktionalen einer diakonalen asloral,
Pluralität und Pluriformität innerhalb und zwischen den Gemein-
den zulassen und ördern,
Ausbau kommunikativer Strukturen,
Förderung kommunikativer Kompetenz In der pastoralen Arbaeit
(mit entsprechenden onsequenzen Hereits für die Ausbildung!),
Praxisbegleitung/Supervision für die Seelsorger/innen,
keine Zuständigkeitskompetenz DEl mangelnder Fähigkeitskom-
DeienzZ,
Systeme und Strukturen verändernd aufbrechen, daß SIEe dem
en gerecht werden.

Wır en übrigens keine Zettel mIit einem traditionell-einbahnigen
Evangelisierungsverständnis gefunden, Del dem jemand bereits

Was ET anderen NUur geschickt übermitteln habe Was
uch Del der UÜbersetzung Weitergabe des Glaubens’ für 'Tradie-
1uNndg des auDens anklingen kann. Diese alisache, daß WIr dies
auf den apleren NnIC gefunden en, [äßt allerdings noch NnIC
den Schluß daß WIr lle hier Hereits das gleiche Evangelisie-
rungsverständnis und darüber FEinverständnis erzlelt hätten!
Eine generelle AÄAnfrage aufgrun des Rücklaufs und der angegeDbe-
1leN\n exie Rechnet iMNan situative akioren Im Tagungsverlauf ab,
die den UCKIlau DeelntTlußt en kKönnen, wıe 7 B Müdigkeit der
ZeIHNlc überzogene Gruppenarbeit, bleibt doch die rage, WE6S-
halb die Zahl abgegebener Zettel nIC er WarT Imm [anl die
hohe Zahl relativ allgemeiner Außerungen hinzu, stellt sıch die
rage, ob sich darin eine Schwierigkeit ausdrückt, — Evangelisierung
In Europa” für die asiora konkretisieren.
Ich kann diese Schwierigkeit Nnun weder auflösen, noch will ich VOT
ihr liehen, wWenn ich Im folgenden och einmal auf Lateinamerika
zurückkomme, mMan n Sachen Evangelisierung unNns Ja einige
re VOTraus hat>° ES lleg mır fern, die dortigen Verhältnisse, SDE-
ziell die Basisgemeinden, idealisieren, ber ich möchte UunNs noch-
mals Von dorther den Spiegel vorhalten, einige Mosaiksteine
des Prozesses der Evangelisierung aufzuzeigen und In Erinnerung

rufen. Insofern einige dieser Mosaiksteine eIils In anderer
orm el dieser Tagung und auf den vorhin zıllıerien Rückmelde-
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attern SchHhon vorkamen, will ich amı uch das Evangelisierungs-
Konzept ach Evangelli Nuntiandi rückbinden uUuNnsere Tagung,
Devor wWIr ZUT und abschließenden Plenumsdiskussion kommen

IT Mosaiksteine ZUm Evangelisierungsprozeß
DIe folgenden sechs Stichworte SInd der lateinamerikanischen Be-
tTreiungstheologie und eren Rezeption hierzulande entinomme
Mosaiksteine ich sie, weIıl SIEe sich m.E in jedem Kontext,
jeder Lebenswelt der Kultur anders In den "Rahmen einpassen,
ber onl überall wesentlich sind für den Evangelisierungsprozeß

Iso uch für uUNsere '_Evangelisierung In Europa'!

1) Intersubjektivität.
Von Befreiungstheologen siınd UuNs erichtie bekannt, wıe In (Basis-)
Gemeinden das en und das Evangelium Im wechselseitigen Be-
ZUG MeUVu durchbuchstabiert wird.®© Dies geschieht im Jedoch NUuTr
auf der Oberfläche! 'katholischen Kontinent Lateinamerika Dort
hat Man sich uch mIt den Verhältnissen arranglert: Die Reichen
profitieren Von der Situation: den Armen und Leidenden sagt Man,
dies S@I ben ihr ' Jammertal’ und Je größer das Leiden hier, esi0Oo
größer S] der Lohn Im enseiIils, im Himmelreich. UG Evangelisie-
rungsvorgange en sich die Campesinos, ndIios und rmen
annn in den Geschichten der Ibel wiedererkannt, en gesehen,
daß der Christen-Got doch nIC MUT für Reiche ist, daß vielmehr
Jesus sich gerade den Armen zugewendet hat,/ daß hne Ider-
spruch zZUuU eschatologischen Vorbehalt das eIc Gottes hier
auf en und Im Alltag beginnt und anfanghaft erfanhrbDar semIn
muß .&
Eine Parallele uUNseTreTr Situation zu MNUur oberflächlic atholischen
Kontinent sehe ich darıin, da Ja uch Del uUuNns zWaTrT ine immer
noch relativ hohe Zanli STaUsÜsC erfaßbarer Kirchenmitglie-
der gIbt, denkt Inan}\n eEIiwa die vielen bloßen Kirchensteuerzahnler
DZW SOM Taufscheinchristen anchma ird ann ZWaTr das hri-
tentum und der christliche Glaube für wichtig gehalten für Moral
und Lebensorientierung Der für andere und hne Bedeutung
für eınen selber der für die eigene Lebenspraxis.?
Intersubjektivität n Jjenen Evangelisierungsprozessen hat e|
drelerlel Implikationen: ES geht Gemeinsames Del den
Zielen und der Aktivität: D) edeutel, uch die eigene Subjektivi-
tät mit hineinnehmen:; C) meint wechselseltiges Anerkennen als
Subjekte, !9 uch die anderen Im Evangelisierungsprozeß onkret
als ubjekte wahrnehmen Urc eiınen gemeinsamen Prozel}
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Letzteres darf übrigens NnIC Ine pastorale Umarmung und Verein-
nahmung semin entio, ber kein entla hat @ Stenger
hier einmal formuliert). In den etzten agen ist fter die Stelle mit
LOtTS ZUur Salzsäule erstarrien rau erwähnt worden. Urz davor
schachne Abraham mıit we die Verschon  g Sodoms (vgl
Gen 1 22ff) und wenn erecnite gibt - 3 wWe'NN g“ ber
NUur sind WenNnn s doch MUTr sind wenn lNun ber
NUTr USW. In diesem Handeln und Schachern sehe ich
durchaus en gegenseitiges Ernstnehmen Im Konflikt, jedenfalls kla-
16eT als In vorschneller Vereinnahmung VOT der wir uns uch el
SOC Fernstehenden uien sollten Ganz Im Sinn der Wechselseitig-
keit der Evangelisierung hat man Del diesem problematischen Be-
griff Ja schon früher MIUSC die Kirche rückgefradgt, WeT eigent-
lich We fernstehe.!

2) Wechseilseitige Evangelisierung en Interpretationsmonopol
Eine direkte olge des FErnstnehmens der anderen als Subjekte, g -
rade uch als Glaubenssubjekte, ist, daß Evangelisierung MNUur als
wechselseiltger Prozeß denkbar ist Auch dies en die Basisge-
meinden und Befreiungstheologen immer wieder betont Die Theolo-
gen gebe ZWarT Hilfestellung IS ihrem größeren Vorwissen: ihr
früher gängiges Interpretationsmonopol für Fragen des auDens
und seines BeZugs ZU en en sie ber aufgegeben MN-
sien der 'kleinen eute euUlc mac z.B das Jugend-Dokument
das CELAM!®2, daß uch die Kirche sIch Von Jugendlichen Urc
deren 'Zivilisation der ijebe evangelisieren lassen muß

3) Kontextualitä
eın drittes ICAWO el Kontextualitä Ich spreche und treibe
Theologie immer Aaus einem bestimmten Kontext heraus In eınen
bestimmten Kontext hineln. ES glbt insofern keine 'ortlose’ Theolo-
gie und keine 'ortlose’ Evangelisierung. Die < 1010| Dritte-Welt-Theolo-
gien bezeichnen siıch JanzZ selbstverständlich als kontextuelle Theo-
logien. '$ Das onkreie Bewußtsein darüber führt in seiner ONSe-

ZU vierten Mosaikstein

4) Materiale Hermeneutik14
"Jeder Kontext hat einen FEinfluß auf die Hermeneutl des Textes
und "”"der Kontext ist ebenfalls eIn or der Offenbarung Gottes
In der Bibel’””.15 Wenn mman sıch MNun}n UMSO mehr der anrneıl eines
Textes na  e JE näher mMan dem Kontext Ist, In dem der Text Drodu-
ziert wurde, 16 annn stellt sich die rage, Was für UNSeTe Theolo-
gie el da (um O.Fuchs Von gestern anzuknüpfen)!/ die deut-
Schen Theologen die ohl materiell gesichertsten und freiesten der
ganzen Welt sind
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Fin großer Unterschie: ZUTr Kirche der rmen In Lateinamerika Ist
daß wWIr uUurc die Entfernung der unsrigen Lebenswelt Von

der biblischen UuUunsere Erfahrungen NnIC eicht und direkt mit
den biblischen Geschichten identifizieren können, wie eiwa
In eiıner manche fast irritierenden Parallelisierung Uurc die Cam-
DEesSINOS In dem peruanischen Glaubensbuc Vamos Caminando’'8
geschieht. ESs Ist ber nIC alleın dieser Unterschie Wir mussen
uns uüuberdies In den biblischen Texten zunächst als die Reichen
und Sünder dentifizieren und en uns uch nIC vorschnell auf
die elte der rmen schlagen, '* uns dort quasıi unserer realen Lage
zu rotz einschleichen.

5) Denuncila (Anklage) und anuncio (Ankündigung): Implikationen
einer Option

Die rage nach der treffenden Option wurde bereits als die O-
raltheologische Gretchenifrage hervorgehoben.“ Sie ist NnIC theore-
tisch-akademischer alur, sondern zulnnerst ine rage der (Or
tho-) PraxIis. Und siIe ist nIC zUu Nulltarif aDen, der niemand

Kosteit, enthäilt sie doch eiıne praktische Dialektik in der
"doppelten Dynamıik der biblischen Oischa nämlich der Anklage
(denuncla) ungerechler, unmenschlicher und amı heil-loser Ver-

21hältnisse und der Verkündigung (anuncio) des Gottesreiches
(vgl 1979, 1213 spricht in diesem Zusammenhang VoO

Zeugnis-Geben und prophetischen Sprechen.“
hierzulande uch deshalb schwerfällt, ptionen treffen,

weiIl en falsch verstandenes Harmonisierungsbestreben des SO
wohl-als-Auch solche eindeutigen ptionen verhindert? Ist die An-
kündigung des Reiches Gottes glaubwürdIg, wenn man die ug
VOT den realen Unrechtszuständen verschließt und ngs hat, lese
anzuklagen? Können darum Glaubensbücher wIe Vamos Camıinan-
do »37  zum Skandal für die Keprasentanten eIiner entleerten und Dilut-
leeren eligion werden  723 IC Von ungefähr ird im nschAIu

diese Stelle auf die Propheten verwiesen!
Frinnert SE uch daran, daß UuUNnNnselfe Tagung thematisch die Vor-
läuferin Von 980 unie dem ema '’Evangelisation In der Dritten
Weaelt anschließt.®“ on damals, eım Pastoraltheologenkongre
hier In Wien VOT sieben Jahren, wWar die Rede Von Anzeichen für
Blin  eite auf dem praktisch-pastoralen Auge; sie wurden da-
mals im Begriffsraster der kirchlichen Grundfunktionen konsta-
tiert mit der Feststellung, die unverkennbare Misere uUunsereltT
Kirche darin esienen Könnte, daß sie die diakonische DI-
mension der anderen beiden Grundfunktionen welithin verraie hat
Dadurch ber ird die Kirche reduzle eiıner Institution der DUr-
gerlichen Mittelschichten, die rDbauun und Seelen und allen-
alls och moralische Weisungen für den Drivaten Lebensbereic
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suchen’’25. Wenn die diakonische Dimension ausfiele, werde der
Glaube nIC mehr onkret

6) Inter-) Subjektivität Option Ortho-) Praxis: Drei Beine für
den Evangelisierungsprozeß

Ich möchte abschließen den Zusammenhang VvVon Subjektivität, Op-
tion und (Ortho-) Praxis In einem Bild veranschaulichen. 26 Nehmen
wır als Plattform für den Evangelisierungsprozeß einen ISC der
auf den erwäannten drei Beinen s{tie

Inter-) Subjektivität

(Ortho-) Praxis Option

Diese emente gehören Aber Man kann sich versuchs-
weise überlegen, Was passiert, wenn eweils ein Bein aus und
der Evangelisierungsprozeß kippt DbZwW Was ann unter den ISC
fällt”
äl die Subjektivität in den drei Dimensionen aUuUS,
ird die Option zum abstrakten nspruc für Theorie und Praxis
evil Jar Ideologie); die Praxis ird und subjektlos, ird
zu  Z Aktivismus, dem S allenfalls die Befriedigung abstrakter
Ansprüche, ber nIC Oonkreie Menschen geht und deren Haeil
(umfassend gemeint, Hei den konkreten Bedingungen des Alltags
beginnend). Dies hat iel mit Inkarnation tun, versie Man Inkar-
nation als "geschichtlichen Augenblick Von absolutem Wert, der
NIC MUur Durchgang und Hinweils ist’’27
äl die Praxis aus, ird die Option ZUT bloßen Deklamation der
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zur rhetorischen Selbstbefriedigung. Verkündigung bleibt DZW ird
ann abstrakt.28 Die Subjekte werden ann nIC real ernstgenom-
men In ihren Sorgen und en ami ird tendenziell die Inkar-
nation Gottes im Diesseilts geleugnet.*9 Das 'gelebte Zeugnis und
das Apostolat®® fallen gleichfalls au  ®

äl die Option aUS, ird die Praxis ziel- und richtungslos, eliebig
und doch NnIC begrenzbar, leerer Aktivismus Sowohl der Wahr-
nehmung VvVon Not mit der entsprechenden Anklage wIe der Ankündli-
gUunNnd des Reiches Gottes lje OnkKreie Basis und olle DIie
Option erhält Nachdruck UuUrc das Leiden der Subjekte und iIhre
offnungen, eigene Anteile und die der anderen, Sym-pathie und
Solidarität; das ware ausgeblendet.
Man kann diese dreli Aspekte uch In einem anderen Bild M-
menbDbringen:

Inter-Subjektivität

rtho-Praxis Option

Das soll kein sein, sondern eher noch en Wankelmotor
wenn’s einer Stelle zündet,*) bewegen sich lle anderen auch,
zünden und geben Kraft FO  ewegung einer Stelle WIr sich uch
auf die anderen au  n

Il Drei Zitate zum 'Nachtisch)‘’

Nun Ygarnız ZU Schluß den versprochenen Nachtisch in orm dreier
Zitate zugegebenermaßen spontan und subjektiv ausgewählt:
"Fin wachsender Konsens unter risien eule spricht Von es
OrlNeDe für die Armen amıi en WIr einen qgültigen Maßstab,
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den WIr en als einzelne risten, als örtliche Gemein-
den und als Missionsleute es n der Welt anlegen können ,
und ’Durc. die Armen der Erde lernen die Kirchen erneut, den
en egensa zwischen Verkündigung des Evangeliums und
zialem Handeln überwinden Das 'geistliche Evangelium' und
das materielle Evangelium’ bei Jesus en Evangelium.”
"Wer den auferstandenen NMSIUS und den wiederkommenden
Herrn glauDt, der eistet ich lediglich einen spirituellen LuUXUuS,
wenn aml NIC uch die Praxis des irdischen Jesus vVon Naza-
retn verbindet und daraufhin se/ne Praxis gestaltet. ”S
”Sie (die Option) zeig die eaa In der Unterscheidung VOorn
ec und Unrecht, S/@ äßt en distanziert-neutrales ahrnehmen
der eaaE S/e äaßt e/idVo und diakonisches Handeln DrOoVOoZIie-
rend spüre die realen irdischen Verhältnisse ZUm Himmel

-schreien

Anmerkungen
Nachträgliche Verschriftlichung und UÜberarbeitung eINnes frei gehaltenen Im-
pulsreferats, das die Tagesleitung aktuell Aaus tagungsdidaktischen Überlegun-
gen Vor ÖOrt erbeten hat uch wenn Nachweise angefuügt sind, Dleibt insge-
sarmıt! beim relativ ungeschutzten und vorläufig-thetischen Charakter freier
ede
Vgl eicht uberarb Version in diesem eft
usammen mit Bleistein, rharter, Lissner
Jjese sind hier mitberücksichtigt.

To) vgl bes 1979
6 vgl etiwa EQUIPO BAMBAMARCA 1977 dazu auch die Begleit-

artıkel In der dt Neuausgabe.
vgl HEIDENREIC 1981, 411
vgl als urzforme diesem usammenhang eispie!l der Auferstehung:
'Jede gute aC Im eben, jeder Sieg der ı1e uber den Haß, der Gerech-
tigkeit uber die Ungerechtigkeit, der Gleichheit und Bruderlichkeit uber die
Ausbeutung, der Einheit uber die Zwietracht gibt Zeugnis fur die Auferstehung
Jesu In unseren Leb  IP ASTORAL BAMBAMARCA 1977, 275)

Q  Y vgl z.B KERBER/ (Hg.) 1986 (darin SPeZzZ hierzu' KER-
BER Walter, Bewußtseins-Orientierung: Zur Begründung ethischer Normen In
eiıner sakularisierten Gesellschaft, 121-214).
vgl ZUu diesem grundlegenden usammenhang In theologischer Handlungs-
heorie z.B PEUKERT BRACHEL/ Hg.) 1985

11 vgl jeweils auch expliz! iIm Kontext von Evangelisierung! 1982,
109ff: ZERFASS 1985
vgl ELAM 1984:; OmmMentar von 1986
vgl dazu mit weırteren Literaturhinweisen SIEVERNICH 1987, 96T
vgl 1983, 419.423.428 eıls Im NsSCHAIU KLINGER: zur erme-
neutik der Inkarnation, Hermeneutik der Gemeinschaft und Hermeneuti des
politischen auch GOÖOLDSTEIN 1987, 117f
Frei etto In FREIRE/ 1985,
vgl ebda
vgl 'Evangelisierungsversuche’ In diesem Heft,
vgl als eın eispiel die Weihnachtsgeschichte: EQUIPO
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1977 158f vgl dazu auch ECHEGARAY 1978 HEIDENREIC
1981 311 GOLDSTEIN 1987

vg! 1983
vg! diesem eft Evangelisierung Europa (Kap 5) NZW auch HEIDEN-

21 HEIDENREIC 1981, 314
vgl auch die ers ZWII 1979, 163; 1213

1978, 407
vg! explizit auch Einladungstext dieser Tagung
EXELER 1981 105
Angeregt UuUrc Wei  Ischo CHMITZ (vgl 1987 36) aus Lima der von der
gemeinschaftlichen mystisc kultischen und geschichtlichen Dimension der
Evangelisierung als von drei Tisc  einen spricht der Vergleich scheint el la-
teinamerikanischen Theologen beliebt eın auch BOFF (vgl
1986 20) sprechen von drei Beinen (dem pDrofessionellen pastoralen un DODU-
laren) eın der Theologie der Befreiung
SIEVERNICH 1987 nschIu Max Müllers philosophische nthropo-
ogie
vgl dagegen ZuUuTr Evangelisierung als Paradigma pastoralen andelns
und dessen Folgen fur die Neuverortung der Verküundigung S-
GEN 1987 vgl auch BUCHER oben das Exeler Zit (Anm 25)
vgl BUCHER 398
vgl EVANGELMIN NUNTIANDI 21 41

31 In Änspielung auf den Vergleich Vo  — 1987 502 vgl diesem eft
'Evangelisierung Europa (Kap
OKUMENIS 1982

1986 217
diesem efitAus dem Beitrag 'Evangelisierung Europa
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